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Endlich Klarheit und Per spektiven 
für Tarifbeschä� igte!

Wie bekannt, wurden wir als GdP-Tarif-
team von euch im Juni 2021 mit einem 

überragenden Stimmenergebnis zum bay-
ernweiten Stimmenführer im Tari� ereich ge-
wählt. Somit konnten wir mit unserer Stim-
menmehrheit endlich wieder den Gruppen-
sprecher Arbeitnehmer im Hauptpersonalrat 
des StMI stellen und mit der „Tarifarbeit“ be-
ginnen. Unser erster Gedanke war: Wie kann 
man den Tari� ereich im Zuständigkeitsbe-
reich des StMI mit unseren GdP-Fähigkeiten so 
weiterentwickeln, dass der Tari� ereich end-
lich die Wertschätzung erhält, die er verdient?

Nun sind fast fünf Jahre vergangen. Und was 
wurde uns nicht alles geboten! Vier Tarifver-
handlungsrunden, Stellenhebungskonzepte, 
Gründung von Tarifarbeitsgruppen und meh-
rere Tarifschulungen. Dabei bescherten uns die 
Coronazeit und mehrere Kriege nicht gerade die 
besten Voraus setzungen! Demgegenüber stan-
den tolle Gespräche mit euch Tari� eschä� igten 
und vielen Führungskrä� en. Aber auch Diskus-
sionen und der Austausch mit unserem Herrn 
Innenminister und anderen Entscheidungsträ-
gern im Bayerischen StMI sowie Vertretern der 
Bezirksregierungen. Natürlich wurden auch po-
litische Mandatsträger in den Aufgabenbereich 
Tarif eingebunden. Meist war man sich einig, 
dass der Tari�  ereich endlich die Wertschät-
zung erfahren muss, die er verdient!

Natürlich wurden wir von den schwer-
gängigen Mühlen der Bürokratie immer wie-
der eingefangen! Hier wurden o�  eigene Re-
gelungslagen, der schwierige Finanz-, Sach- 
und Stellenhaushalt sowie eigens selbst 
auferlegte Hürden für eine Weiterentwick-
lung des Tari� ereiches vorgeschoben.

Und hier kam unser ureigenstes GdP-Gen 
durch – Hartnäckigkeit, Fachlichkeit und Er-
fahrung! Ein früherer Wegbegleiter nannte es 
so: Als Personalrat und Gewerkscha� er im Ta-
ri� ereich musst du ein Marathonläufer sein, 
sonst wirst du scheitern! Wie recht er hatte!

Für unser GdP-Tari� eam war es zudem 
immens wichtig, bayernweit Fachgespräche 
zu führen, um unser Netzwerk dementspre-
chend engmaschiger auszubauen.

Miteinander, nicht gegen-
einander – so entstand ein 
breiteres Netzwerk!

Damit gelang es nach und nach, gemeinsam 
Erfolge einzufahren. Durch unseren Druck 
wurden endlich mehr Stellenhebungen und 
Stellenmehrungen, Fortbildungsmöglich-
keiten zum Thema Tarifrecht für Führungs-
krä� e und Quali� zierungsmöglichkeiten für 
Tari� eschä� igte gescha� en. Aber auch vier 
Tarifverhandlungsrunden mit einer Vielzahl 
an Arbeitskampfmaßnahmen wurden von 
uns organisiert und aktiv begleitet.

Gemeinsam ist es uns auch gelungen, die 
Arbeitsgruppe – Themenpatenscha�  Tarif – 
zur Weiterentwicklung des Tari� ereiches zu 
installieren! Mit den ersten bayernweiten Aus-
� üssen aus der Themenpatenscha� , wie z. B. 
die Einführung von Ermittlungsassistenten 
im Pilotprojekt, das Themenfeld Tarifstellen-
systematik und deren Finanzierung oder vie-
len weiteren „weichen“ Handlungsfeldern im 
Tari� ereich, sah man, dass es durchaus mög-
lich ist, den Tari�  ereich weiterzuentwickeln!

Was zählt, ist der Wille dazu!

Die Bayerische Polizei be� ndet sich im Wan-
del in Richtung Digitalisierung. Und das 
kann eine riesige Chance für den  Tari� ereich 
sein. Wir wollen den Vollzugsbereich von 
vollzugsfremden Tätigkeiten entlasten! Wir 
von der GdP wollen diesen Weg mit einander 
und in eurem Sinne erfolgreich gestalten.

Und nun steht am 23. Juni 2026 die Per-
sonalrats- und Hauptpersonalratswahl an! 
Über 13.000 Tari� eschä� igte im Zustän-
digkeitsbereich des StMI sind aufgerufen zu 
wählen, und wir haben wieder klare  Ziele 
für den Tari� ereich für die nächste Legis-
laturperiode de� niert!

•  Scha� ung von Höhergruppierungsmög-
lichkeiten bzw. Stellenmehrungen

•  Zielorientierte Quali� zierungs- und Fort-
bildungsmaßnahmen

•  Einführung eines Personalentwicklungs-
programms aufgrund der Digitalisierung

•  Wegfall des kw-Vermerks bei den 80 Asyl-
stellen

•  Au� ebung der Wiederbesetzungssperre 
im Tari� ereich

•  Weitere Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen im Tari� ereich

Für eine erfolgreiche Umsetzung unserer 
Ziele benötigen wir eure Stimmen für die 
anstehende Personalrats- und Hauptper-
sonalratswahl. Nur wenn die GdP weiter-
hin den Gruppensprecher Arbeitnehmer im 
Hauptpersonalrat des StMI stellt, haben wir 
die Chance, den Tari� ereich weiterzuentwi-
ckeln. Jede Stimme zählt! Dafür bitten wir 
euch um euer Vertrauen und um eure Stim-
men für die GdP!

GdP – gemeinsam sind wir stark –
auch beim Tarif!!

Herzliche Grüße im Namen aller Listenkan-
didatinnen und Listenkandidaten der GdP

Reinhard Brunner,
stellv. Landesvorsitzender – Tarif
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Die JUNGE GRUPPE Bayern bei 
der Bundesjugendkonferenz
Bei der 17. Bundesjugendkonferenz der JUN-

GEN GRUPPE der Gewerkschaft der Polizei 
(GdP) in Potsdam kamen mehr als 100 Delegier-
te aus ganz Deutschland zusammen – darunter 
auch engagierte Vertreterinnen und Vertreter 
aus Bayern. An zwei intensiven Konferenztagen 
wurden über 100 Anträge beraten und wichti-
ge Weichen für die Zukunft der Polizeiausbil-
dung gestellt. Unter dem Motto „Geschliffen 
für die Zukunft“ stand insbesondere im Fo-
kus, wie die Ausbildung und die Rahmenbe-
dingungen für junge Polizeibeschäftigte wei-
ter verbessert werden können. Gerade aus bay-
erischer Sicht wurde deutlich: Eine moderne, 
praxisnahe und qualitativ hochwertige Aus-
bildung ist die Grundlage für einen starken 
und handlungsfähigen Polizeidienst.

Zu den zentralen Beschlüssen der Kon-
ferenz zählen:
• �die Weiterentwicklung hin zu bundesweit 

vergleichbaren und modernen Ausbil-
dungs- und Fortbildungsstandards,

• �eine stärkere Verknüpfung von Theorie 
und Praxis, um den Anforderungen des 
Einsatzalltags besser gerecht zu werden,

• �verpflichtende Inhalte zu Zukunftsthemen 
wie Digitalisierung, Cybercrime, künstli-
che Intelligenz und Deeskalation,

• �die Verbesserung der Ausbildungsbedin-
gungen durch moderne Infrastruktur, 
Technik und Lernumgebungen,

• �mehr praxisorientierte Trainings sowie 
innovative Lehr- und Lernmethoden,

• �eine stärkere Einbindung von Studieren-
den, Auszubildenden und Tarifbeschäftig-
ten in Entscheidungsprozesse sowie

• �die Einrichtung einer Arbeitsgruppe „Poli-
zeiausbildung & Studium“, die bestehende 
Strukturen überprüft und weiterentwickelt

Ein besonderes Anliegen – auch für die JUNGE 
GRUPPE Bayern – bleibt die Nachwuchsgewin-
nung. Nur wenn Ausbildung und Arbeitsbedin-
gungen zeitgemäß gestaltet sind, kann es gelin-
gen, motivierte junge Menschen für den Polizei-
beruf zu begeistern und langfristig zu binden.

Auch personell wurden die Weichen neu 
gestellt: Jennifer Otto wurde aus ihrem Amt 
verabschiedet. Die neue Doppelspitze bil-
den künftig Maren Nölle aus NRW und Mi-
chél Odenthal aus Sachsen-Anhalt. Mit Tobi-

as Gallenberger stellt Bayern dabei den neu-
en Finanzvorstand auf Bundesebene und ist 
somit auch stark im Bundesjugendvorstand 
vertreten. Darüber hinaus war Bayern auch 
in der inhaltlichen Arbeit präsent: Der bayeri-
sche Vorsitzende Philipp Kaul wirkte als Teil 
der Verhandlungsleitung aktiv an der Durch-
führung und Steuerung der Konferenz mit.

Und selbst dort, wo man es vielleicht nicht 
direkt vermutet: Auch in Berlin steckt ein Stück 
Bayern. Mit Fabian Reichert gehört ein stellver-
tretender Bundesjugendvorsitzender dem neu-
en Team an, der im Allgäu aufgewachsen ist 
und die Entwicklungen sowie Vorgehenswei-
sen aus Bayern weiterhin aufmerksam im Blick 
behält. Die Beschlüsse der Konferenz zeigen 
deutlich: Die JUNGE GRUPPE (GdP) gestaltet 
aktiv die Zukunft der Polizei mit.   I

8. März 2026, Berlin, Deutschland, 60 Jahre JUNGE GRUPPE (GdP)
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Der HPR ist die höchste Interessenvertretung für alle Beschäftigten bei 
der Bayerischen Polizei. Der HPR kümmert sich um personelle, so-

ziale, organisatorische und innerdienstliche Maßnahmen, die von ver-
bandsübergreifendem also landesweitem Interesse für alle Beschäftig-
ten sind. Beispielsweise geht es hier um Arbeitszeit, Arbeitsplatzgestal-
tung, Beurteilung, Arbeitsschutz und vieles mehr. Wir setzen uns auf 
höchster Ebene mit den Dingen auseinander, die die Bayerische Polizei 
als Arbeitgeber bewegen. Deshalb ist es wichtig, welche Vertreterinnen 
und Vertreter ihr in den HPR wählt, denn eure Interessen sind unser Job!
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Nachrufe 
Wir trauern um unsere Mitglieder

Niegl Rudolf, 76 Jahre
KG Bayerwald 

Grzanna Agnes, 71 Jahre
KG Regensburg

Pilsl Armin, 82 Jahre
KG Augsburg

Wir werden ihnen ein 
ehrendes Andenken bewahren.

GdP Sulzbach-Rosenberg blickt auf 
ein ereignisreiches Jahr zurück
Die KG Sulzbach-Rosenberg lud kürzlich 

zu ihrer Jahreshauptversammlung ein. 
Der Vorsitzende Markus Wallner begrüßte 
die zahlreich erschienenen Mitglieder und 
gab in seinem Rechenschaftsbericht einen 
detaillierten Überblick über die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres sowie die aktuellen 
Herausforderungen im Polizeialltag.

Im Anschluss berichtete der Finanz-
vorstand, bestehend aus Rene Spiller und 
Christian Kainz, über den aktuellen Kas-
senstand der Kreisgruppe. Dabei wurde 
deutlich, dass die allgemeine Preisent-
wicklung auch vor der Gewerkschaftskas-
se nicht haltmacht: Die gesteigerten Kosten 
in fast allen Bereichen machen sich mittler-
weile deutlich bemerkbar. Dank einer vor-
ausschauenden Planung konnte dennoch 
ein positives Fazit zur finanziellen Lage ge-
zogen werden.

Ein zentrales Thema der Versammlung 
war das aktuelle Tarifergebnis. In den Bei-
trägen wurde die Bedeutung dieses Ab-
schlusses für die Beschäftigten hervorge-
hoben, aber auch betont, dass die gewerk-
schaftliche Arbeit angesichts der Inflation 

und steigender Belastungen wichtiger denn 
je bleibe. Mit Blick auf die Zukunft folgte 
ein eindringlicher Aufruf zur aktiven Be-
teiligung an den Personalratswahlen 2026. 
Nur eine starke Wahlbeteiligung sichert eine 
kraftvolle Vertretung der polizeilichen Inte-
ressen gegenüber der Dienststelle und dem 
Präsidium.

Einen besonderen Schwerpunkt bildete 
der Vortrag von Herrn Christian Fischer zur 
PVAG (Polizeiversicherungs-Aktiengesell-
schaft). Er zeigte auf sehr verständliche und 
anschauliche Weise 
auf, welchen deutli-
chen Mehrwert die 
Inanspruchnahme 
der PVAG-Leistun-
gen für GdP-Mit-
glieder bietet. Ob 
Dienstunfähigkeit 
oder spezielle Ab-
sicherungen im po-
lizeilichen Alltag  – 
der Beitrag machte 
deutlich, wie wich-
tig eine maßge-

schneiderte Vorsorge für die Kolleginnen 
und Kollegen ist.

Nach dem offiziellen Teil ging die Ver-
sammlung in ein gemütliches Beisammen-
sein über. Besonders erfreulich war der rege 
Austausch zwischen den vielen anwesenden 
Pensionisten und den aktiven Beamten. Die-
ser Dialog der Generationen ist ein Marken-
zeichen der Kreisgruppe Sulzbach-Rosen-
berg und sorgte für einen harmonischen 
Ausklang der Veranstaltung.
Markus Wallner

3. Seniorennachmittag der GdP München

Nahezu 30 Gäste konnten wir, Andreas 
Gollwitzer und Alfons Meyer, Mitte März 

in den Räumlichkeiten des Vereins „Münch-
ner Blaulicht e. V.“ zum 3. Seniorennachmit-
tag der GdP-BG München begrüßen. Die Ver-
anstaltung war wieder aufgeteilt in einen In-

foteil und ein gemütliches Beisammensein. 
Zum informativen Teil konnte Andreas Goll-
witzer drei Kollegen der VPI VE begrüßen, 
die einen sehr informativen Vortrag zum 
Thema „Erkennbarkeit von Fußgängern“ 
hielten. Mit ihren Ausführungen zum Däm-

merungssehen konnten sie auch den einen 
oder die andere Besucher/-in zum Grübeln 
über die eigene Sehkraft bringen, zumal die 
Wahrnehmbarkeit mit einem sogenannten 
Lichttunnel drastisch dargestellt wurde.

Alfons Meyer und Andreas Gollwitzer 
berichteten über die geplante Seniorenreise 
nach Ulm und Neu-Ulm im September und 
über die kürzlich stattgefundene GdP-Bun-
desseniorenkonferenz in Potsdam. Unsere 
BG-Vorsitzende Steffi Tschyschewsky war 
zum ersten Mal bei einem Seniorennach-
mittag dabei und berichtete über das Spit-
zengespräch der Berufsvertretungen in der 
Staatskanzlei zur Beamtenbesoldung. Trotz 
dieses eher unerfreulichen Themas kam die 
gute Laune bei der anschließenden Brotzeit 
nicht zu kurz.
Andreas Gollwitzer

TERMINHINWEIS

Jahreshauptversammlung der GdP Mün-
chen Mitte – Donnerstag – 21. Mai 2026 – 
18 Uhr – Erkerzimmer Hofbräuhaus
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GdP Service GmbH 
Hansastraße 17 · 80686 München
Telefon 089/578388-20 · Fax 089/578388-21
info@gdpservicegmbh.de · www.gdpservice.bayern

Neuer Kooperati onspartner

GdP-REISEN

Herrliche Wanderreisen und mehr Sehnsucht nach Meeresrauschen Mit uns Finden Sie Ihr Schiff  & Route

5% Sonderkondition 
für GdP-Mitglieder
(per Überweisung nach Reiseende)

Jetzt Erholung buchen unter www.gdp.reisen
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Redaktionsschluss 
Der Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni 
2026 ist am 30. April 2026. Zuschriften bitte 
an die Redaktion. Wir bitten um Verständ-
nis, dass sich redaktionell notwendige Kür-
zungen ergeben können.

Die GdP gratuliert zum …
60. Geburtstag
Dagmar Bethke, KG Unterallgäu
Joachim Boiger, KG Passau
Jürgen Hauke, KG Ingolstadt
Angelika Wolf, KG Kaufbeuren
Brigitte König, KG BPFI Ainring
Thomas Strobl, KG Augsburg
Stefan Hischa, KG SAD-BUL-NAB
Martin Menzinger, KG Augsburg
Franz Mörtl, KG Unterallgäu

65. Geburtstag 
Georg Köppl, KG Bayerwald
Hartmut Schübel, 
KG Neustadt Aisch/Bad Windsheim
Hartmut Demele, KG Bamberg
Martin Zech, KG Erding

70. Geburtstag
Peter Vogl, KG Neumarkt-Parsberg
Jürgen Pelz, KG Rhön-Grabfeld
Gabriele Rossak, KG Erlangen
Josef Seehuber, KG Traunstein
Reiner Dunkel, KG Fürstenfeldbruck
Erwin Boguth, KG Augsburg
Norbert Kehl, KG BP III. BPA Würzburg
Wolfgang Görgmaier, KG Rosenheim
Anton Altmann, KG Erding
Karl Hafner, KG Holledau

75. Geburtstag  
Rudolf Richter, KG Bayreuth
Karl-Heinz Gärtner, KG Würzburg
Marian Malkowski, KG Nürnberg-Fürth
Brigitte Eisen, KG Erlangen
Georg Zwicknagl, KG Bayer. LKA

80. Geburtstag
Heinz Jürgen Meisel, KG Bamberg
Herbert Müller, KG Bayreuth

81. Geburtstag
Werner Hofmann, KG Bamberg
Richard Felbermeir, KG Holledau
Manfred Zagler, KG Bayer. LKA
Gerhard Weig, KG Aschaffenburg-Alzenau

82. Geburtstag
Helmut Müller, KG München-Mitte
Josef Gar, KG Rosenheim
Jürgen Müller, KG Bamberg
Josef Voit, KG Regensburg

83. Geburtstag
Richard Albert, KG München-Isar
Franz Arbinger, KG München-Isar

Georgine Blank, KG Straubing
Ulrich Seidler,  
KG München-Sonderdienststellen

84. Geburtstag
Werner M. Jung, KG Coburg
Hannelore Neumann, KG BP VI. BPA Dachau
Dieter Binz, KG Nürnberg-Fürth
Dieter Ziegler, KG Nürnberg-Fürth

85. Geburtstag
Helmut Baumann,  
KG Aschaffenburg-Alzenau

86. Geburtstag
Siegfried Hohmann, KG Würzburg
Helmut Frehner, KG Kempten

87. Geburtstag
Gerhard Maier, KG Erding
Richard Püls, KG Bamberg
Erich Hofmann, KG Nordschwaben
Rudolf Thiessen, KG Nürnberger Land
Richard Hagerer, KG Oberallgäu

88. Geburtstag
Klaus-Dieter Ehrlich,  
KG Ansbach/Heilsbronn
Karl Blechinger, KG Landshut

89. Geburtstag
Theo Speer, KG Günzburg
Dieter Benker,  
KG München-Sonderdienststellen

90. Geburtstag
Ferdinand Pongratz,  
KG München-Sonderdienststellen
Hermann Zangerl, KG Rosenheim

91. Geburtstag
Werner Hillmann, KG Erding

92. Geburtstag
Ernst Ertl, KG München-Mitte

Trauer um „Fritz“ Werner

Am Nachmittag des 6. März dieses Jah-
res ist Friedrich Werner im Alter von 85 

Jahren nach längerer Krankheit friedlich ein-
geschlafen. Fritz, wie er von allen genannt 
wurde, ist in München geboren. 
Nach der Schulzeit absolvierte 
er zunächst eine Lehre als Ma-
schinenschlosser und verpflich-
tete sich dann bei der noch jun-
gen Bundesmarine, bei der er 
für mehrere Jahre zur See fuhr. 
Mit diesem Erfahrungsschatz 
bewarb er sich im Jahr 1968 bei 
der damaligen Stadtpolizei Mün-
chen und trat im selben Jahr der 
GdP bei. Nach der Ausbildung 
absolvierte er seinen Dienst bei der Einsatz-
hundertschaft und den damaligen Revieren 
in Fürstenried und Obersendling, bevor er 
recht schnell zur Kriminalpolizei wechselte. 

Hier war er zunächst im Bereich der Sexual-
delikte tätig, bevor er in dem damals noch re-
lativ unbekannten Bereich Opferschutz und 
Prävention seine Bestimmung fand.

Gewerkschaftlich war er jahr-
zehntelang als Personalrat, 
Vorsitzender der damaligen 
DG Kripo, Mitglied des Fach-
ausschusses Kriminalpolizei 
sowie als Mitglied und Kassier 
des Geschäftsführenden Lan-
desseniorenvorstands aktiv. 
Daneben kümmerte er sich seit 
über 20 Jahren und trotz mehre-
rer familiärer Schicksalsschlä-

ge mit großem Engagement um den monat-
lichen Seniorenstammtisch der Münchner 
GdP. Wir werden Fritz vermissen und ihm 
ein ehrendes Angedenken bewahren.
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